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• Finanzierungsplan Kinderbildungs- und -betreu-
ungseinrichtung Kostenerhöhung
Beratung und Beschlussfassung betreĕend den Finan-
zierungsplan vom Amt der Oö. Landesregierung für das 
Projekt „Umbau und Erweiterung des ehemaligen Pfarr-
hofareals zur Herstellung einer Kinderbildungs- und -be-
treuungseinrichtung – Kostenerhöhung“.

• Flächenwidmungsplan Nr. 4 – Änderung Nr. 4
Beratung und Beschlussfassung betreĕend die Änderung 
Nr. 4 des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 von „Sonderge-
biet des Baulandes – Tourismusbetrieb“ in „Bauland – 
Wohngebiet“ (Einleitung des Verfahrens).

• Flächenwidmungsplan Nr. 4 – Änderung Nr. 5
Beratung und Beschlussfassung betreĕend die Änderung 
Nr. 5 des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 von „Bauland – 
Wohngebiet“ in „Bauland – gemischtes Baugebiet“ (Ein-
leitung des Verfahrens).

• Bebauungsplan Nr. 46 – Änderung Nr. 1 „Zeitlhofer-
Markt Nord“
Beratung und Beschlussfassung betreĕend die Änderung 
Nr. 1 des Bebauungsplanes Nr. 46 „Zeitlhofer-Markt Nord“ 
(Einleitung des Verfahrens).

• Bebauungsplan Nr. 20 – Änderung Nr. 37 „Spar“ 
Beratung und Beschlussfassung betreĕend die Änderung 
Nr. 37 „Spar“ des Bebauungsplanes Nr. 20 „Marktkern 
Ried“ (Einleitung des Verfahrens).

• Bebauungsplan Nr. 53 – Hochstraß
Beratung und Beschlussfassung betreĕend die Erstellung 
eines Bebauungsplanes Nr. 53 in Hochstraß (Einleitung 
des Verfahrens).

Beschlüsse Gemeinderatssitzungen
Folgende Tagesordnungspunkte wurden in der                
Gemeinderatssitzung am 23. Oktober 2025 behandelt:

Folgende Tagesordnungspunkte wurden in der                
Gemeinderatssitzung am 30. Oktober 2025 behandelt:

• Projekt Schulzentrum Ried in der Riedmark
Der Finanzierungsplan des Amtes der Oö. Landes-
regierung für das Projekt „Schulzentrum Ried in der 
Riedmark inklusive Containerprovisorium und Grund-
ankauf“ in der Höhe von 21.148.122 Euro wurde be-
schlossen.

• Projekt Löschwasserbehälter Blindendorf
Der Finanzierungsplan des Amtes der Oö. Landesre-
gierung für das Projekt „Löschwasserbehälter Blinden-
dorf“ mit Baukosten von 72.500 Euro wurde beschlos-
sen.

• Vergabe des Bauauftrags
Der Auftrag für die Errichtung des „Löschwasserbehäl-
ters Blindendorf“ wurde an die Firma SZBAU Baugesell-
schaft mbH, Naarn, Schwarzaiststraße 3, vergeben.

• Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeuges
Der Ankauf eines Mannschaftstransportfahrzeuges für 
die Freiwillige Feuerwehr Ried in der Riedmark in der 
Höhe von 58.320 Euro wurde beschlossen. Der Auftrag 
geht an die Firma Autohaus Lehr und die Firma Firn-
kranz.
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Liebe Riederinnen und Rieder!
Liebe Jugendliche!

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende 
zu und die Vorfreude auf die Weih-
nachtssaison wächst. In dieser be-
sonderen Zeit danke ich Ihnen 
herzlich für Ihr Engagement, Ihren 
Zusammenhalt und Ihr Vertrauen im 
vergangenen Jahr. Der Adventmarkt 
Ėndet am 13. und 14. Dezember statt 
und bietet die Möglichkeit, gemein-
sam mit Familie und Freunden am 
gesellschaftlichen Leben in Ried 
teilzunehmen und die Adventszeit 
in angenehmer, geselliger Runde zu 
genießen.

Neubau eines Biomasse-Heizwerks

Die Linz Strom Gas Wärme GmbH 
beabsichtigt, die Marktgemeinde 
Ried in der Riedmark mit Fernwärme 
zu versorgen. Neben mehreren Schu-
len, dem Kindergarten und Mehrfa-
milienhäusern sollen auch weitere 
Gebäude an ein entsprechendes 
Fernwärmenetz angeschlossen wer-
den.
Ein geeignetes Grundstück wurde 
angekauft, die Projektunterlagen 
wurden den zuständigen Behörden 
zur Überprüfung übermittelt. Die 
gewerbebehördliche Bauverhand-
lung Ėndet Mitte Dezember statt. 
Nach positiver Erledigung erfolgt 
der Ausschreibungsprozess. Der 
Baustart ist voraussichtlich im Früh-
jahr 2026 möglich. 

Kindergartenneubau im
ehemaligen Pfarrhofareal

Mit großer Freude informiere ich 
Sie über den Kindergartenneu-
bau im Pfarrstadl. Die Bauarbei-
ten schreiten zügig voran und wir 
arbeiten daran, unseren Kleinsten 
eine moderne, sichere und hoch-
wertige Umgebung zu bieten. 
Leider erhöht sich die ursprüngliche 
Bausumme von 3.880.000 Euro exkl. 
USt um 345.000 Euro auf insgesamt 
4.225.000 Euro exkl. USt. Grund der 
Kostensteigerung sind schwierige 
Bodenverhältnisse, fehlende Tragfä-
higkeit sowie die notwendige Unter-
fangung der Außenmauern.
 

Die erhöhten Baukosten wurden 
vom Amt der OÖ Landesregierung 
genehmigt. Der Baufortschritt liegt 
im Plan. Ziel ist es, den Dachstuhl 
vor der Winterpause fertigzustellen, 
abhängig von Witterung und unvor-
hergesehenen Umständen.

Errichtung Containerprovisorium, 
Neubau der Volksschule und Gene-
ralsanierung der Mittelschule

In der 8. Sitzung des Gemeindera-
tes am 30. Oktober 2025 wurde der 
genehmigte Finanzierungsplan vom 
Amt der OÖ Landesregierung ein-
stimmig beschlossen. Die vorgese-
henen Vorhaben gliedern sich wie 
folgt:
• Containerprovisorium:
 2.502.722 Euro inkl. USt
• Neubau Volksschule und Sanierung 
Mittelschule:
 15.828.000 Euro inkl. USt
• Ganztagsschule und Schulküche:                           
   2.646.000 Euro inkl. USt
Somit beläuft sich der maximal 
förderbare Kostenrahmen (ohne 
Grundstücksankauf) auf 20.976.722 
Euro inkl. USt.
Derzeit laufen die Ausschreibungen 
für die einzelnen Gewerke. BeĖnden 
sich die Angebotssummen im ge-
nehmigten Kostenrahmen, kann der 
Baustart im Frühjahr 2026 erfolgen.

Ich wünsche Euch frohe Festtage, 
Gesundheit und eine besinnliche 
Zeit im Kreise Eurer Lieben.

Euer Bürgermeister

Modell Heizwerk Ried       @ Linz AG      
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Gut gerüstet für den 
kommenden Winter

Wenn die ersten Anzeichen 

von winterlichen Bedingungen 

auftreten, ist am Gemeindeamt 
schon alles für die Winterdienst-

Saison gerüstet. Die 

Streusilos sind gefüllt, die 
Fahrzeuge sind einsatzbereit 

und unser moƟviertes 
Winterdienst-Team steht 
bereits in den WintersƟefeln.
 

Hier sind die wichtigsten 
Informationen, wie wir 
uns als Gemeinde und als 
Gemeindebürger gemeinsam auf 
den Winterdienst vorbereiten:

• Unsere Gemeinde Ried/Ried-
mark hat ein engagiertes Winter-
dienst-Team, das von 06:00 bis 
22:00 Uhr einsatzbereit ist, um 
sicherzustellen, dass unsere Stra-
ßen und Gehwege sicher passier-
bar sind. 

• Wir verfügen über moderne 
Räumfahrzeuge und Streuma-
schinen, die für den Einsatz bereit 
sind

• Um das weitläuĖge Straßennetz 
gut von den Schneemaßen räu-
men zu können, wurde Unter-
stützung durch den Maschinen-
ring organisiert.

• Bei der Einsatzplanung wird vor 
allem das Verkehrsaufkommen 
und die Lage der Straße berück-
sichtigt und danach die Dring-
lichkeit gereiht.

Was könnt ihr als Gemeindebür-
ger tun?

• Bäume und Sträucher sind so 
weit zurückzuschneiden, dass 
auch unter Schneelast der Licht-
raum der Straße (4,5 m) nicht 
eingeschränkt wird. (Vermeidung 
von Beschädigungen der Einsatz-

fahrzeuge.)

• Parkt eure Fahrzeuge so, dass 
die Räumfahrzeuge ungehindert 
arbeiten können.

• Bedenkt bitte, dass das Winter-
dienstpersonal bei Nacht und bei 
schlechtesten Sichtverhältnissen 
den Dienst verrichten muss.

• Eigentümer von Liegenschaften 
im Ortsgebiet (innerhalb der 
Ortstafel) müssen nach StVO die 
Gehsteige und -wege einschließ-
lich der in ihrem Zuge beĖndli-
chen Stiegenanlagen entlang der 
gesamten Liegenschaft in der 
Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr von 
Schnee und Eis freihalten.

• Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Brei-
te von einem Meter  zu säubern 
und zu streuen.

• Helft euren Nachbarn, insbeson-
dere den älteren und hilfsbedürf-
tigen Mitbürgern, wenn sie Un-
terstützung beim Schneeräumen 
benötigen.

Ein DANKE allen 

Hauseigentümern, die ihren 

Winterdienst-VerpŇichtungen 
immer nachkommen.

Wir freuen uns auf schöne 
winterliche LandschaŌen und 

wünschen allzeit eine gute 
Fahrt.

Informationen aus der Gemeinde
Hundehaufen sind 
kein Kavaliersdelikt!

Immer wieder bleiben am Park-
ring Hundehaufen liegen, beson-
ders dort, wo Kinder spielen. Das 
ist nicht nur unangenehm, son-
dern auch unhygienisch. Darum 
appelliert die Gemeinde an alle 
Hundebesitzer.

Verantwortung endet nicht an der 
Leine – auch das, was ihr Hund 
hinterlässt, gehört dazu.
Das Mitführen und richtige Ent-
sorgen eines Hundesackerls sollte 
selbstverständlich sein.

Im gesamten Gemeindegebiet 
stehen Spender mit kostenlosen 
Sackerln und Mistkübel zur Ver-
fügung. 

Bitte machen Sie davon Gebrauch,   
für saubere Wege, Spielplätze und 
Wiesen.

Tragen Sie
 Verantwortung 

und das Sackerl gleich 
mit!

Bild KI generiert (Chat GPT)
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Wasserzählerablesung

Wir möchten Sie hiermit daran er-
innern, den Zählerstand bis spä-
testens 30. Dezember 2025 am 
Gemeindeamt bekannt zu geben. 
Sie können uns den Zählerstand 
persönlich während der Par-
teienverkehrszeiten, telefonisch 
(07238/2055-244) oder per E-Mail:
petra.wiesinger@ried-riedmark.ooe.gv.at 
mitteilen oder Sie werfen die aus-
gefüllte Ablesekarte in den Ge-
meindepostkasten.

Die Bekanntgabe des Zählerstan-
des kann auch mittels QR Code 
(dieser ist auf der Ablesekarte) 
übermittelt werden. 

Einfach den Code mit dem Smart-
phone oder Tablet abscannen und 
ausfüllen.

ACHTUNG!
 Bei fehlender Meldung erfolgt eine 
Schätzung des Durchschnitts der 
letzten drei Jahre.

Schadhafte
Mülltonnenaufkleber
Vom Entsorgungspersonal der 
Energie AG wurden wir darauf 
hingewiesen, dass bei vielen 
Restmülltonnen der Aufkleber, 
welcher das Entleerungsintervall 
angibt, nicht mehr lesbar ist (Auf-
kleber ist ausgebleicht oder zer-
rissen).
Wir ersuchen Sie daher, den 
schadhaften Aufkleber zu ent-
fernen und am Gemeindeamt 
kostenlos gegen einen dem Ent-
leerungsintervall entsprechen-
den neuen Aufkleber auszutau-
schen. Bitte die Reste des alten 
Aufklebers mitbringen!

Gelbe Säcke
Gelbe Säcke können bei Bedarf 
während der Öĕnungszeiten am 
Gemeindeamt abgeholt werden.

Sicher ins neue Jahr 2026

Feuerwerksverbot im Ortsgebiet auch zum Jahres-
wechsel (§ 38 PyroTG 2010)

Gemäß Pyrotechnikgesetz 2010 (§ 38) ist das Abschießen 
von Feuerwerkskörpern der Kategorie F2 im gesamten 
Ortsgebiet, auch zum Jahreswechsel, verboten. Diese Re-
gelung dient der Sicherheit aller, schützt Menschen, Tiere 
und Umwelt und hilft Lärmbelästigungen zu vermeiden.

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Rücksichtnah-
me. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der Jahreswechsel 
für alle angenehm und sicher bleibt.

Genießen Sie die festliche Stimmung, stoßen Sie mit 
Ihren Liebsten an und starten Sie voller Zuversicht in 

ein gesundes, glückliches und erfolgreiches 
neues Jahr 2026!

Bild KI generiert     (InDesign)



Seite 6 BÜRGERMEISTERBRIEF

WWW.RIED-RIEDMARK.AT

Ferialmitarbeiter gesucht!

Du möchtest dir in den Ferien etwas Geld verdienen und 
trotzdem was von den Ferien haben. Dann ist das eine 
tolle Gelegenheit für dich.
Wir suchen für unsere Schulen (Volksschule, Mittelschu-
le, Musikschule) und im Bauhof Verstärkung.

Wann: Ab 11. Juli 2026 für ca. 4 Wochen
Reinigungspersonal Schulen Arbeitszeit:
Du beginnst um 06:00 Uhr morgens und ab 14:00 Uhr 
hast du schon wieder Zeit für Freunde, Spaß, Sonnen-
schein, ...
Bauhof Mitarbeiter Arbeitszeit:
Wann: jeweils 4 Wochen in den Ferien
Mo – Do: 07:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Fr: 07:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Deine Pauschalentschädigung für 4 Wochen:
Brutto ca. 1.550 Euro
Mit dem QR-Code geht’s zum Bewerbungsbogen.
Sende deine Bewerbung bis 28. Februar 2026 an
gemeinde@ried-riedmark.ooe.gv.at

Wir freuen uns
auf DEINE
Bewerbung!    

Gemeindeamt Ried/Rdm.

ZWICKELTAG
Das Gemeindeamt ist am 

Freitag, 2. Jänner 2026 
geschlossen

Besten Dank für Ihr
 Verständnis

Unsere Öĕnungszeiten:

Montag - Freitag von
 07:30 - 12:00 Uhr

 und Dienstagnachmittag
14:00 - 18:00 Uhr

und Donnerstagnachmittag
14:00 - 16:30 Uhr

Kontaktdaten:
Telefon: 07238/2055

gemeinde@ried-riedmark.ooe.gv.at

Homepage: www.ried-riedmark.at

Über einen liebevoll geschmück-
ten Christbaum im Eingangsbe-
reich des Gemeindeamtes dürfen 
wir uns auch in diesem Jahr freu-
en. 
Gespendet wurde dieser schöne 
Baum von der Familie Wahl aus 
Wimm und festlich geschmückt 
von den Kinderfreunden.

Auch in diesem Jahr dürfen wir 
uns über einen prachtvollen Weih-
nachtsbaum beim Brunnen am 
Marktplatz freuen. 

Gespendet wurde dieser Baum von 
Familie Kastler aus Baumgarten-
berg.  Mit dieser schönen Spende 
wird die Weihnachtszeit für alle Rie-
der noch stimmungsvoller.

Ein Dankeschön für die gespendeten
Weihnachtsbäume

Herzlichen Dank für die Weihnachtsbaumspenden 
und das Schmücken des Baumes. 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeindeamt Ried in der Riedmark - Bürgermeister Christian Tauschek; Satz, GraĖk und Layout: Marktge-
meindeamt Ried in der Riedmark - Kornelia Kotek; Fotos: Marktgemeindeamt Ried, privat, Pixabay, Rest namentlich gekennzeichnet; Herstellung: Salzkammer-
gut-Media GesmbH., 4532 Rohr
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer geschlechterspeziĖschen Formulierung angeführt, sie richten 
sich an Frauen und Männer gleichermaßen.



Seite 7

WWW.RIED-RIEDMARK.AT

BÜRGERMEISTERBRIEF

Caritas Kindergartenleiterin Sigrid Auböck-Mayr  berichtet über  das Licht das Liebe schenkt

Licht und Liebe in der Vorweihnachtszeit

In der dunkler werdenden Vorweih-
nachtszeit begleiten uns zwei Heili-
ge, deren Leben wie ein Lichtstrahl 
in die Welt hineinleuchtet: St. Mar-
tin und Bischof Nikolaus.

Beide Heiligen lieben die Kinder und 
mit ihren selbstlosen Gesten sind sie 
wichtige Vorbilder, um den Kindern 
Werte, wie Teilen, Einander Helfen 
und Freundlichkeit zu vermitteln. 
Sie laden uns ein, selbst zu einem 
Licht für andere zu werden – im All-
tag und in den kleinen Momenten 
der Nächstenliebe. 

 

Das Licht in den Laternen erinnert 
uns Jahr für Jahr an den Heiligen 
Martin, der seinen Mantel mit dem 
frierenden Bettler geteilt hat.

Der Heilige Nikolaus zeigt uns eben-
falls, wie wohltuend Großzügigkeit 
sein kann. Seine Liebe zu den Men-
schen und vor allem zu den Kindern 
macht deutlich, dass Teilen glücklich 
und froh macht.

Möge das Licht von St. Martin und Nikolaus unsere Herzen erfüllen, 
damit wir selbst zu strahlenden Lichtern für alle Menschen werden, die uns begegnen.

In diesem Sinne wünschen wir allen Lesern eine schöne und besinnliche Adventzeit!

OÖ Familienkarte – viele Vorteile
 für die ganze Familie

Alles Wissenswerte rund um die OÖ Familienkarte 
von Förderungen, Elternbildung und Freizeitange-
boten bis hin zu Veranstaltungs- und Ausėugstipps 
Ėnden Sie auf der Homepage des Landes Oberöster-
reich unter www.familienkarte.at

Zahlreiche Vorteile und Highlights der OÖ 
Familienkarte warten auf Sie.

raiffeisenbank-perg.at

Umfangreicher Kontowechsel-Service und  
gratis Kontoführung inkl. Kreditkarte im 1. Jahr

ENTSPANNT 

KONTO WECHSELN
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Spitzenreiter, Spitzenreiter, ... Un-
glaublich, aber wahr! Premiere in 
der heurigen U13-Schülerliga-Sai-
son.

Nach zehn packenden Spielen an 
zwei Vorrundentagen in Baumgar-
tenberg und Perg lacht die MS Ried 
von der Tabellenspitze. Damit ver-
bunden ist die erstmalige Quali-
Ėkation für das BezirkshalbĖnale, 
welches im April ausgetragen wird.

Acht Siege, zwei Remis, 20 ge-
schossene Tore und nur eines er-
halten, das sind die Eckpfeiler die-
ser Sensationsleistung der Rieder 
Kicker.

Am Ende wies man sechs Punkte 
Vorsprung auf den ersten Verfolger 
(MS Pabneukirchen) auf, gefolgt von 
der SMS Bad Kreuzen sowie der MS 
St. Georgen/Gusen.

Diese vier Mannschaften werden 
die HalbĖnali im Frühjahr austragen. 
Die MS Ried bekommt es auswärts 
mit der MS St. Georgen/Gusen zu 

tun, welche man in der Vorrunde mit 
2:0 schlagen konnte. Sollte die erst-
malige Finalteilnahme in der Rieder 
Geschichte gelingen, würde dieses 
mit größter Wahrscheinlichkeit in 
Ried ausgetragen werden. Das Rie-
der Stadion würde einem Hexenkes-
sel gleichen.

Angeführt von Kapitän Maximilian 
Lenczuk, der sein Team von der ers-
ten bis zur letzten Minute antrieb, 
fuhr man Sieg um Sieg ein. Topstür-
mer Niklas Diwold war der Torga-
rant. Hinten stand die Verteidigung 

rund um Abwehrchef Daniel Mayr 
bombenfest. Auch von der Bank 
konnten die jungen Spieler starke 
Impulse setzen. Der sichtlich gerühr-
te Trainer und Taktikfuchs Strasser 
zur Leistung:
„Ich habe gewusst, dass wir heuer 
einen starken Kader haben, einen 
guten Stamm, aber auch hungrige 
junge Spieler der ersten Klassen. 
Besonders freut mich, dass wir mit 
Emelie Hötzendorfer erstmals auch 
ein bärenstarkes Mädchen in unse-
rem Team dabeihaben.
Wie die Kids gerackert, füreinander 
gekämpft und den jeweiligen Match-
plan perfekt umgesetzt haben, das 
hat mir wahrlich imponiert.
Wir werden alles daransetzen, den 
Finaleinzug zu schaĕen und das Fi-
nale in der heimischen Arena zu spie-
len. Das hätten sich alle verdient!“

GRATULATION ZU 
DIESER GROSSARTIGEN 

MANNSCHAFTSLEISTUNG!

Aus der Mittelschule ein Bericht über den Siegeszug der U13 Schülerliga

U13 Schülerliga Fußball an der Tabellenspitze
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Wenn aus dem Turnsaal oder den Klas-
sen der MS Ried der bekannte Ohrwurm 
„Stayin alive“ von den Bee Gees dröhnt, 
dann weiß man, es ist wieder soweit. 
Die Woche der Wiederbelebung steht 
an. Bereits traditionell Ende Oktober 
steht diese Woche ganz im Zeichen der 
Herzdruckmassage.

Besonders große Augen hatten die Erst-
klässler, für die es schließlich eine Pre-
miere darstellte. 15 Minuten wurden 
die eigens dafür angeschaĕten Puppen 
in 2er oder 3er Gruppen wiederbelebt. 
Ried kann aufatmen, die hiesige Jugend 
ist für den hoĕentlich nie eintretenden 
Fall mehr als nur gerüstet.

HERZLICHEN DANK FÜR 
EURE BEREITSCHAFT ZU HELFEN!

Ein weiterer Bericht von Strasser Bernhard  aus der  CMC über die Erste Hilfe Tage 

Woche der Wiederbelebung

Die Schüler üben an einem Dummy die 
Wiederbelebung.                          © Foto CMS

Eine  lehrreiche  Woche mit vielen  Infor-
mationen und neuem Wissen.      © Foto CMS

Die heurigen Cross-Country-Be-
zirksmeisterschaften in Grein soll-
ten die bis dato erfolgreichsten in 
der Geschichte der MS Ried wer-
den.

Durch eine schulinterne QualiĖ-
kation nahmen nur die Besten der 

Besten teil, jeder brachte eine her-
vorragende Lauėeistung. Besonders 
hervorzuheben bleibt jedoch der 
Bezirksmeistertitel in der Mann-
schaftswertung U1 männlich (5./6. 
Schulstufe), bestehend aus:

Darüber hinaus holt Gabriel Fürst 
den 2. Platz sowie Niklas Diwold den 
3. Platz in der Einzelwertung.

Bei dem traditionellen Geländelauf 
in Grein reüssierten die Burschen 

der Kategorie U2 (7./8. Schulstufe) 
ebenso erfolgreich und eroberten 
den begehrten Vize-Bezirksmeister-
titel.
Zu dieser Läufergruppe zählten: 

Beide Teams haben sich durch ihre 
Platzierung für die Landesmeister-
schaften am 21. Oktober in Schwa-
nenstadt qualiĖziert und erzielten 
auch hier gute Ergebnisse.

Gabriel Fürst 1a,
Simon Dalpiaz 1b
Lukas Dirisamer 1b
Christian Beyer 2a
Niklas Diwold 2b

Aus der Mittelschule ein Bericht über den Geländelauf-Wettbewerb in Grein

Cross Country Bezirksmeisterschaften

Maximilian Lenzcuk 3b
Simon Wall 4a
Elias Wall 4a
Jakob Scheuwimmer 4a
Jonas Koch 4b
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Die Aussteller laden Sie herzlich ein, kulinarische Köstlichkeiten zu probieren, 

Getränke zu genießen und einzigartige Handwerkskunst zu entdecken. 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

   

  

  

 Zahlreiche kulinarische Angebote erwarten Sie 

Getränke 

antialkoholische Getränke, Bier & Biermixgetränke, Bratapfelpunsch, Glühmost, Glühwein, Glühsangria, Heiße 

Schokolade, Hot Aperol, Jägertee, Kaffee, Kinder-Perlenpunsch, Liköre, Punsch, Tee 

Herzhafte Speisen 

Bosner, Bratwürstel, Chili con Carne, Käsespätzle, Leberkäsesemmel, , Pommes, Schnitzelsemmel, Speck-Käse-

Brot, Spiralos, Vegetarisches Gulasch 

Süßspeisen 

Gebackene Mäuse, Kaiserschmarrn, Kekse, Popcorn, Waffeln, Weihnachtskekse. 

 

Liebevoll gestaltete Handwerk- & Geschenkartikel halten die Aussteller für Sie bereit 
 Aloe Vera Produkte, Amigurumi-Häkeltiere, ätherische Öle, Bastelwaren, bemalte Glaskugeln, Brandmalerei, 

Christbaumverkauf, Duftgeschenke, Fotobox mit weihnachtlichen Motiven, gehäkelte Körbe mit Holzboden, 

gehäkelter Schmuck, Geschenkartikel, Gestecke, Glasgravurkunst, Holzschnitzereien, Holzspiele, Kerzen, 

Brennstation für Kinder, Körbe flechten, Krippen, Laubsägearbeiten, Massagegutscheine, Naturseifen, 

 Propolis-Creme, rostige Gartendeko, Schauschnitzen, Schmuck, Strickwaren, Tiffany-Glaskunst, Töpferprodukte, 

Wettspiel – Kreiseltornado, Wichtel, Young Living Öle und Diffusoren. 
 

Die Aussteller freuen sich darauf, Sie am Adventmarkt willkommen zu heißen!  

ASKÖ Volleyball, Baumgärtner Jenny, Bibliothek Ried, Cevik Mustafa, Die GRÜNEN, Einstein – Mineralien, Feger 

Veronika, Foissner Gisela, Freiwillige Feuerwehr Ried, Freiwillige Feuerwehr Zirking, Fürnhammer Margit, 

Gierlinger Roswitha, Gstöttenmeier Land und Gartentechnik, Hofer Bringt’s, Höller-Kreinecker Margit, Huber 

Josef, Jung Denise, Junge Begegnung – Gemeinsam Stark, Jugendblasorchester & Friedenschor, Jungspundtheater 

– Ried, Kinderfreunde, Leitner Judith, Lengauer Margarete, Marktmusikkapelle Ried, Mayr Franz, Oberstein 

Alpakas, Öffentliche Bücherei, P.ErLe – Erlebnisraum Lernen, Pfarrcaritas – Kindergarten Ried, Pferdehof Barth, 

Reiter Linda, Reoda – Kulturverein, Saumer Günther, SPÖ Ried, Sportunion – Fußball Nachwuchs, Sportunion – 

Kampfmannschaft, Sportunion – Fußball U15, Sportunion – Tennis (UTR), Schwarz Petra, Vorarlberger Käse, 

Vorbuchner Roswitha, Wagner Renate & Pechhacker Barbara, Wahl Richard, Walser Marianne, Wieser Sandra 

  

Änderungen vorbehalten 
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Veranstaltungskalender

Sonntag, 14. Dezember 205 
09:00 bis 18:00 Uhr 

 

Kasperltheater 
10:30 und 11:30 Uhr 

Jungspundtheater – Musikschule 

 

Christbaumverkauf 
09:00 bis 13:00 Uhr 

 
 

Ponyreiten 
10:00 bis 16:00 Uhr 

Pferdehof Barth 

 
 

„Ein Licht für die Welt“ 
15:00 bis 16:00 Uhr Kirche 

Jugendblasorchester   
und Friedenschor 

Rahmenprogramm  
an beiden Tagen 

 

Aktives Schnitzen 
Richard Wahl – Pfarrheim 

 

Besen binden, Körbe flechten 
Franz Mayr – im Pfarrheim unten 

 

Weinstube 
SPÖ – Gemeindeamt 1. Stock 

 

 
Großer Bücherflohmarkt 

Öffentliche Bücherei  

 
 

Kaffee und Kuchen 
Pfarrcaritas Kindergarten  

Kaffeestube 

 

Samstag, 13. Dezember 2025 
14:00 bis 20:00 Uhr 

 

 
Christbaumverkauf 

14:00 bis 17:00 Uhr 
 
 

Ponyreiten 
14:00 bis 18:00 Uhr 

Pferdehof Barth 

 
Auch im  

Pfarrheim UNTEN (Eingang 
Bücherei) erwarten Sie 
weitere Aussteller und 

freuen sich auf ihr Kommen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
  
 

  
 

 

 

                  

 

 

 

Änderungen vorbehalten 

Die Ausstellung 
„Die vergessene 

Bahn“ ist auch am 
Adventmarkt für 

Sie geöĕnet.
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Mein Name ist Christian Wiesauer, 
ich bin 52 Jahre alt, verheiratet, Va-
ter von zwei Kindern und beruėich 
als ÖBB-Beamter tätig.

Seit mittlerweile 32 Jahren betreibe 
ich leidenschaftlich Bodybuilding 
und nehme seit 2015 regelmäßig an 
Wettkämpfen der Internationalen 
ANBF (Austrian Natural Bodybuil-
ding & Fitness Federation) teil. Am 
1. November 2025 war es wieder so 
weit: Ich startete zum sechsten Mal 
bei der Internationalen ANBF in der 
TIPS Arena in Linz – diesmal in der 
Klasse „Master Ü40“.

Die intensive Vorbereitungszeit be-
gann bereits im März mit einem Aus-
gangsgewicht von 96,5 kg. Begleitet 
von einer strengen Diät und sieben 

Trainingseinheiten pro Woche – so-
wie einigen Rückschlägen – konnte 
ich am Wettkampftag mit etwa 3,9 % 
Körperfett und einem Gewicht von 
84,9 kg in beeindruckender Form 
antreten.
Gegen sieben internationale Ath-
leten setzte ich mich erfolgreich 
durch und erreichte den erfreuli-
chen 1. Platz in der Kategorie „Mas-
ter Ü40“.

Nun heißt es, wieder in den norma-
len Alltag zurückzuĖnden, die Trai-
ningsintensität auf vier Einheiten 
pro Woche zu reduzieren und zu 
regenerieren – bis die nächste Vor-
bereitung beginnt, die aller Voraus-
sicht nach im Jahr 2027 stattĖnden 
wird.

Bürgermeister Christian Tauschek 
gratuliert herzlich zur 

 herausragenden Leistung!

Christian Wiesauer berichtet über seinen Erfolg bei der ANBF 2025

Rieder Bodybuilder holt GOLD in Linz

Hubert Tauschek 40 Jahre Wassermeister

Seit unglaublichen 40 Jahren sorgt 
Hubert Tauschek als Wassermeis-
ter der Wassergenossenschaft 
Ried/Rdm.-Ort dafür, dass bei uns 
das wichtigste Gut zuverlässig 
ėießt: sauberes Trinkwasser.
In dieser Zeit hat er rund 23 Kilome-
ter Hauptleitungen verlegt, unzäh-
lige Hausanschlüsse errichtet und 
maßgeblich bei der Sanierung des 
Brunnens in Loitzenberg sowie des 
Hochbehälters mitgewirkt.

40 Jahre bedeuten nicht nur Erfah-
rung und Fachwissen, sondern auch 
14.610 Tage Bereitschaftsdienst 
bei Tag und Nacht, bei jedem Wet-
ter. Unter seiner Aufsicht wurden 
rund 1.950.000 m³ Trinkwasser durch 
das Leitungsnetz zu den Haushalten 
gefördert. 
Bei der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung wurde Hubert Tauschek 
die höchste Auszeichnung des OÖ 
Wasser-Genossenschaftsverbandes 

die GOLDENE EHRENNADEL für 
seine besonderen Verdienste um die 
Wassergenossenschaft verliehen.

Wir gratulieren unserem Hubert 
sehr herzlich! 

Die Wassergenossenschaft  und 
die Gemeinde sind stolz, sich auf 
einen so kompetenten und erfah-
renen Wassermeister verlassen zu 

können.

Stefan Burger und Ing. Thomas Luftensteiner gratulieren Tauschek Hubert (Mitte) 
zur Auszeichnung „Goldene Ehrennadel“  sehr herzlich.                   © Thomas Luftensteiner

                

Ing. Thomas Luftensteiner informiert über  die Auszeichnung für Hubert Tauschek
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Am 19. November 2025 durfte Frau 
Andrea Pirker-Reicher, Obfrau 
vom Generationenausschuss, für 
die Gemeinde in Linz die Auszeich-
nung „Junge Gemeinde 2026/2027“ 
entgegennehmen.

Alle zwei Jahre zeichnet das Jugend-
referat des Landes Oberösterreich 
Gemeinden aus, die Angebote für 
Jugendliche schaĕen und sich um 
deren Interessen kümmern.

Dank der zahlreichen Aktivitäten 
des Generationenausschusses in 
den vergangenen zwei Jahren darf 
sich die Marktgemeinde Ried nun 
bereits zum zweiten Mal für die 

nächsten zwei Jahre als ‚Junge 
Gemeinde‘ bezeichnen.“

Überreicht wurde die Urkunde 
im Ursulinenhof Linz  durch 
Landesrat Dr. Christian Dör-
fel und Mag. Christa Pacher 
– Gratzer, Leiterin des Jugend-
services.

Bürgermeister Christian 
Tauschek bedankt 

sich für das Engagement und 
gratuliert herzlich.

Auszeichnung „Junge Gemeinde 2026/2027”

Eine Erneuerbare Energiegemein-
schaft, kurz EEG ermöglicht es Bür-
gern, Unternehmen und Institutio-
nen, sich zusammenzuschließen, 
um gemeinsam erneuerbare Ener-
gie zu erzeugen, zu nutzen und zu 
verteilen. So wird nicht nur die Un-
abhängigkeit von großen Energie-
versorgern gestärkt, sondern auch 
die regionale Wertschöpfung und 
der Klimaschutz gefördert.

In Schwertberg hat sich rund um die 
Energiegemeinschaft 4E Schwert-
berg „Erneuerbare Energie EĘzi-
ent Einsetzen“ ein nachhaltiges und 
zukunftsweisendes Energieprojekt 
entwickelt, und unsere Mitglieder-
zahl steigt stetig an. Unser Ziel ist 
es, erneuerbare Energie für die 
ganze Region zugänglich zu ma-
chen, unabhängig von der techni-
schen Ausstattung der eigenen vier 
Wände. Kein Platz am Dach oder 
die Ėnanzielle Lage lässt es momen-
tan nicht zu? Sie möchten dennoch 
nachhaltige Energie beziehen? 

Seit 1. Oktober 2025 ist der Stromta-
rif innerhalb der Gemeinschaft noch 
günstiger, der Preis auf nur 14 Cent 

pro Kilowattstunde gesenkt worden 
(netto). Berücksichtigt man zu-
sätzlich die Vergünstigungen, die 
durch das Modell der Energiege-
meinschaft möglich werden, ent-
spricht das einem eĕektiven Tarif 
von rund 10 Cent pro Kilowattstun-
de (netto). Das ist im Vergleich zu 
vielen marktüblichen Anbietern ein 
klarer Preisvorteil – und gleichzeitig 
ein aktiver Beitrag zur Energiewende.

Teilnehmen können alle Haushalte, 
die an das Umspannwerk EGR00047 
angeschlossen sind. Dies beinhaltet 
unter anderem Ried in der Riedmark, 
Schwertberg, Mauthausen und wei-
tere Gemeinden. Ob Ihr Haushalt 
die Voraussetzungen erfüllt, lässt 
sich ganz einfach auf unserer Web-
site www.4e-schwertberg.at über-
prüfen.

Das Team von 4E Schwertberg hilft 
gerne weiter und beantwortet unter 
+43 677 629 39 156 vorab Fragen.

Mit 4E Schwertberg gemeinsam 
für eine saubere, regionale und 

leistbare Energiezukunft

Bürgermeister 
Christian Tauschek  lädt 

alle Interessierten 
herzlich zu einem

 Informationsabend ein.

Erneuerbare Energiegemeinschaft auch in Ried

Einladung zum 
Informationsabend

Wann: 23. Februar 2026
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Wo: Musikschule Ried

Andrea Pirker-Reicher nimmt die  Auszeichnung „Junge 
Gemeinde“ entgegen.                                  Bild: Land OÖ
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Vor vollem Haus feierten die „Par-
tykrocha aus OÖ“ am Samstag, 15. 
November 2025, ihr 15-jähriges 
Bühnenjubiläum. 

Die Stockhalle verwandelte sich in 
einen pulsierenden Schlager- und 
Partytempel. Was als Dank an die 
treuen Fans geplant war, entwickel-
te sich zu einem musikalischen Top-
Ereignis.

Schon beim Einlass war klar: Die 
Fangemeinde ist nach eineinhalb 
Jahrzehnten so stark wie nie zuvor. 
Mit tosendem Applaus wurden die 
Musiker empfangen, die mit ihren 
größten Hits und neuen Nummern 
für ausgelassene Stimmung sorgten. 
Vom ersten Ton an stand die Halle 
Kopf – ein Jubiläum, das seinem Na-
men alle Ehre machte.

Für besondere Höhepunkte sorgten 
namhafte Stargäste. Mario K. aus 
dem Zillertal heizte mit seiner Pow-
er-Musik ein, Udo Wenders berühr-
te mit seiner einzigartigen Stimme, 
und die Schlagerbarone brachten 
tolle Stimmung in die Halle. Auch 
Martina Krenslehner, besser be-
kannt als „Malena“, begeisterte mit 
mitreißenden Songs und charman-
ter Bühnenpräsenz.
 
Die Veranstaltung lebte nicht nur 
von Musik, sondern auch vom Ge-
meinschaftsgefühl. Zahlreiche Hel-
fer sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf, vom Bühnenaufbau bis zur 
Gästebetreuung.

Unter dem Ehrenschutz von Bürger-
meister Christian Tauschek wurde 
das Fest zu einem gesellschaftlichen 
Highlight. Besonders nennenswert 
ist der BeneĖzcharakter dieser Ver-
anstaltung. 

Damit zeigen die Partykrocha, dass 
sie nicht nur musikalisch, sondern 
auch sozial eng mit ihrer Heimat ver-
bunden sind.
 
Die große Verbundenheit zwischen 
Band und Publikum zog sich durch 
den gesamten Abend. Zwischen Tan-

Über das erfolgreiche Fest der Superlative in der Stockhalle berichtet Thomas Mayrhofer

Jubiläumsfest 15 Jahre Partykrocha

www.sparkasse-ooe.at

Frohe Weihnachten und viel  

Glück im neuen Jahr! 

Ihre Sparkasse OÖ

Miteinander  
auf das   

Wesentliche  
besinnen.

zen, Mitsingen und herzlichen Mo-
menten blickten die Partykrocha auf 
15 Jahre Musik, Freundschaft und ge-
meinsame Erlebnisse zurück. Auch 
Anekdoten aus der Bandgeschichte 
sorgten für Lacher und Gänsehaut. 

Am Ende blieb die Erinnerung an ei-
nen großartigen Abend und die Ge-
wissheit, dass diese heimische Top-
Band noch lange nicht am Ende ihrer 
musikalischen Reise angelangt ist. 
Ein Abend, den niemand so schnell 
vergisst.

Unter dem Motto
„Rieder helfen Rieder“
 ėießen Einnahmen an

 Menschen aus der Region, 
die Unterstützung benötigen.
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Die Rieder Schuachplattlerment-
scha haben beim heurigen Plattler-

bewerb in Pichl bei 
Wels am 25. Ok-
tober 2025 den 1. 
Platz in der Da-
menwertung er-

rungen und dür-
fen sich nun stolz 

Landesmeisterinnen im Schuhplat-
teln 2025 nennen!

In der Gesamtwertung erreichte die 
Gruppe den großartigen 7. Platz von 
insgesamt 16 Schuhplattelgruppen.

Mit viel Schwung und Leidenschaft 
plattelten sich die 16 Plattlerinnen 
unter ihrer Leitung von Jana Hinter-
berger und Stellvertreterin Franzis-
ka Stöger an die Spitze. Wochenlang 
wurde davor ėeißig geprobt, gelacht 
und gefeilt – jeder Schritt und jeder 
Schlag saß am Ende perfekt. Für den 
richtigen Rhythmus sorgte Spiel-
mann Andreas Rammer – ein wichti-

ger Teil des Erfolgs.
„Bei uns steckt in jedem Auftritt 
ganz viel Herz und Zusammenhalt 
– genau das macht uns aus“, sagen 
die Mädels stolz. Die Rieder Schu-
achplattlermentscha – eine Gruppe, 
in der Freude, Freundschaft und Tra-
dition Hand in Hand gehen. 

Ein besonderer Moment für die Ge-
schichte der Rieder Schuachplattler-
mentscha Ėndet auch Bürgermeister 
Christian Tauschek.
Herzliche Gratulation zu dieser 

hervorragenden Leistung!

Jana Hinterberger  freut sich mit ihrer Gruppe und berichtet über  den Wettbewerb

Landesmeisterinnen im Schuhplatteln 

Die Rieder Schuachplattlermentscha haben allen Grund zum Feiern.               © Hinterberger
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Liebe
Riederinnen 
und Rieder!

Viele Infektions-
krankheiten tre-
ten im höheren 
Alter deutlich 
häuĖger auf als 

in jungen Jahren. Unser Immunsys-
tem wird mit der Zeit weniger wi-
derstandsfähig und selbst eine ver-
meintlich harmlose Infektion kann 
ernsthafte Folgen haben. Zwei Imp-
fungen verdienen aktuell besondere 
Aufmerksamkeit: jene gegen Pneu-
mokokken und gegen Gürtelrose 
(Herpes Zoster). Beide werden seit 
Kurzem von den Krankenkassen für 
Menschen ab 60 Jahren – in gewis-
sen Fällen bereits früher – kostenlos 
angeboten und sind eine einfache 
Möglichkeit, die eigene Gesundheit 
langfristig zu schützen.

Pneumokokken sind Bakterien, die 
schwere Erkrankungen wie Lungen-
entzündung, Mittelohrentzündung, 
Hirnhautentzündung oder Blutver-
giftung verursachen können. Beson-
ders gefährdet sind Menschen über 
60 sowie Personen mit chronischen 
Erkrankungen (zum Beispiel Herz-, 
Lungen- oder Nierenleiden, Diabe-
tes) oder geschwächtem Immunsys-
tem.
Das österreichische Impfkomitee 

empĖehlt die Pneumokokken-Imp-
fung ab dem 60. Lebensjahr, sowie 
für Personen mit erhöhtem Risiko 
bereits ab 18. Es handelt sich seit 
heuer um einen neuen Impfstoĕ, 
dieser ist deutlich potenter als seine 
Vorgänger und meist genügt eine 
einzelne Dosis.
Durch diese einfache Vorsorgemaß-
nahme lässt sich das Risiko schwe-
rer Infektionen deutlich verringern 
– ein wichtiger Beitrag zur eigenen 
Gesundheit, besonders in der kalten 
Jahreszeit.

Die Gürtelrose entsteht durch das 
Windpockenvirus (Varizella-Zos-
ter-Virus), das nach einer früheren 
Windpocken-Erkrankung lebenslang 
im Körper bleibt. Wird das Immun-
system im Alter oder durch Stress 
geschwächt, kann das Virus wieder 
aktiv werden.
Typisch sind einseitige Hautaus-
schläge mit Bläschen und starke 
Nervenschmerzen, die sich wie ein 
Gürtel um den Körper ziehen – da-
her der Name. Noch belastender 
ist oft die sogenannte Post-Zoster-
Neuralgie, also dauerhafte Nerven-
schmerzen, die Monate oder sogar 
Jahre nach der Erkrankung bestehen 
bleiben können.
Die Impfung gegen Gürtelrose ist 
für alle Personen ab 60 Jahren gra-
tis, bei chronischen Erkrankungen 
oder Immunschwächen bereits ab 

18. Sie besteht aus zwei Teilimpfun-
gen im Abstand von zwei bis sechs 
Monaten. Der Impfstoĕ bietet einen 
sehr guten und langanhaltenden 
Schutz und wird vollständig von den 
Krankenkassen übernommen.

Wie komme ich zu den Impfungen?
Beide Impfungen können Sie un-
kompliziert in unserer Ordination 
erhalten, solange der Vorrat reicht. 
Es genügt, den Impfpass mitzubrin-
gen – so lässt sich gleich prüfen, wel-
che Impfungen aktuell sind und ob 
eventuell eine weitere Auĕrischung 
nötig ist.
Oft können auch mehrere Impfun-
gen miteinander kombiniert werden, 
etwa mit der jährlichen Grippeimp-
fung. Das spart Wege und schützt 
umfassend.

Euch allen ein fröhliches Weih-
nachtsfest mit Euren Lieben und 
kommt gesund ins neue Jahr!

Eure Gemeindeärzte
 
Dr. Michaela Alexandru-Krebs & 
Dr. Benedikt Krebs

Kostenlose Impfungen gegen Pneumokokken und Gürtelrose – ein wichtiger Schutz im Alter
Ärzteinformation

Urlaub:

Unsere Ordination ist

  vom 22.12.2025 bis 02.01.2026 

geschlossen.
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Gesunde Gemeinde

Gesundheitstipp

Gesundheitskompetenzen stärken � eine Herausforderung

Menschen stehen täglich vor Entscheidungen, wenn es um ihre Gesundheit geht. Dazu benötigen

Menschen das Wissen, die Motivation und die Fähigkeiten, relevante Gesundheitsinformationen zu

finden, zu verstehen, zu beurteilen und anzuwenden. Durch die Stärkung dieser Kompetenzen sind

wir in der Lage präventive Maßnahmen in Anspruch zu nehmen und mit Krankheiten gut umgehen zu

können. Denn die eigene Gesundheit beschäftigt uns ein Leben lang. Der Grundstein dazu wird bereits

in der Kindheit gelegt. Die große Herausforderung ist es, das theoretische Gesundheitswissen in den

praktischen Alltag zu integrieren.

 Reflektieren Sie regelmäßig Ihr Gesundheitswissen und Ihren Lebensstil
o Was bedeutet „gesund zu leben“ für mich persönlich? Welche gesundheitsförderliche

Routine lebe ich im Alltag?

o Welche Aktivitäten, Hobbies und Gewohnheiten bereiten mir Freude und halten mich

gesund?

o Welche Gewohnheiten (essen, trinken, bewegen, rauchen, etc.) sind weniger gut für

mich? Möchte ich diese ändern?

o Wo hole ich mir Motivation und Hilfe für eine Verhaltensänderung?

 Versuchen Sie durch gezielte Fragen an die Ärztin/den Arzt bzw. die Therapeutin/den

Therapeuten zu verstehen, was Sie krank gemacht hat bzw. wie Sie wieder gesund wer-

den.

 Hinterfragen Sie Ihre eigenen Bedürfnisse
o Benötige ich Ruhe, Entspannung oder körperliche Bewegung? Wie kann ich mir diese

holen?

o Benötige ich mehr Nähe/Distanz?

o Was fühle ich gerade? Bin ich wütend, traurig, enttäuscht? Was zeigt mir das Gefühl?

Was tut mir gerade gut?

 Nützen Sie die Vorsorgeangebote in Ihrer Gemeinde.

Was kann ich selbst zur Stärkung meiner Gesundheitskompetenz beitragen?
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